
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis?
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ein ganzes Studienjahr habe ich in Neapel verbracht, eine Stadt wie keine andere in Europa. Man erlebt jeden Tag unzählige Überraschungen – sowohl positive als auch negative. Es ist unglaublich lebendig, die Straßen sind eng und voller Menschen. Das Leben spielt sich hauptsächlich draußen ab, sogar im Winter ist auf den Piazze immer etwas los. Wer seinen Auslandsaufenthalt zu dieser Zeit plant, sollte jedoch beachten, dass man hier auch sehr frieren kann (die Häuser sind eher auf die warme Sommerzeit ausgelegt) und sich darauf vorbereiten. Vor der Abreise muss man sonst nichts speziell beachten. Es ist schön, alles vor Ort zu entdecken. 
	Studiengang Semester: Anfangs gibt es für alle ErasmusstudentInnen einen einmonatigen, kostenlosen Sprachkurs. Dies ist schon einmal eine gute Möglichkeit, andere StudentInnen kennenzulernen. Außerdem gibt es kurz vor Semesterbeginn Infoveranstaltungen der Uni. Erasmusorganisationen bieten daneben immer wieder Veranstaltungen (Kinoabende, Reisen, Aperitivo,…) an. Die Erstellung des Learningagreements gestaltete sich problemlos. Das Kursangebot ist auf der Website der Uni zu finden. Bei Fragen konnte ich mich jederzeit an meine Ansprechpartnerin wenden. Die Kurse haben in meinem Studiengang (Lettere classiche, Triennale, 2°/ 3° anno) mit wenigen Ausnahmen 12 ECTS. Das System ist sehr verschult, so dass jedes Semester die gleichen Veranstaltungen stattfinden. Es ist auch kein Problem, Kurse aus anderen Studiengängen zu belegen. Ein Kurs findet in der Regel dreimal die Woche statt. ECTS gibt es allerdings nur für Kurse, die mit einer meist mündlichen Prüfung abgeschlossen werden. Teilnahmeleistungen während des Semesters muss man nicht erbringen. Das liegt daran, dass das Lehrsystem auf Vorlesungen basiert. Prüfungsrelevant sind dann vor allem die Bücher zur Lehrveranstaltung. Kopien der Bücher kann man meist in Copyshops um die Universität herum kaufen. Die Lehrbücher sind dicht an Informationen, umfangreich und auf Italienisch.
	verzeichnen: Den angebotenen Sprachkurs der Universität vor Studienbeginn konnte ich leider nicht belegen. Ich habe mich dann aber entschieden, einen außeruniversitären Sprachkurs zu machen, da mein Italienisch ziemlich eingerostet war. Alle Vorlesungen finden in meinem Studiengang auf Italienisch statt. Das war vor allem anfangs anstrengend und ich musste mich sehr konzentrieren, den Inhalt der Vorlesung zu verfolgen. Dies hat sich aber schnell verbessert und gelang am Ende mühelos. Im Alltag habe ich viel Italienisch gesprochen, so dass die Sprache immer leichter von den Lippen ging und ich mich nicht mehr überwinden musste, überhaupt Italienisch zu sprechen. Durch die Lektüre der studienrelevanten Literatur bildet sich zudem ein Fachvokabular. Ich kann also eine deutliche Verbesserung erkennen.
	dar: Nachdem ich mich an die frontalen Lehrmethoden gewöhnt habe, grundsätzlich ja. Es hängt auch von der Erwartungshaltung ab: Wer sich tiefgehend zu einem speziellen Thema bilden möchte, wird enttäuscht werden. Die Kurse bieten eher einen breiten Überblick und können den Interessenhorizont auf diese Weise erweitern. Gerade in den Lettere classiche bekommt man so beispielsweise einen Überblick über die antike Philosophiegeschichte oder lateinische Literatur(geschichte) - sogar des Mittelalters und Humanismus.
	Leistungsverhältnis: Eine Mensa oder Cafeteria gibt es nicht. Dafür sind die Restaurants und Cafés unzählig und sehr preiswert. (Kaffee 90ct, Pizza ab 3€, andere Mittagsangebote ab 5€). Für StudentInnen gibt es zudem die Smartcard, mit der man Rabatte bei bestimmten Restaurants erhält. Bitte beachten: diese läuft unabhängig vom Ausstellungsdatum immer im Oktober ab.
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel nutzte ich kaum, da sie sehr unzuverlässig sind und man (bei Bussen) sehr lange, ungewisse Wartezeiten in Kauf nehmen muss. Die Metro habe ich ab und an genutzt. Sehr empfehlenswert ist in Italien allerdings Zugfahren! So kann man bequem Ausflüge in das schöne Umland unternehmen. Innerhalb der Stadt ist alles gut zu Fuß erreichbar. Ein Fahrrad wäre die Fehlanschaffung: Neapel hat (abgesehen von vielen Stufen, Hügeln und Kopfsteinpflaster) keine Fahrradwege und auf den Fußwegen keinen Platz mehr für Radfahrer.
	vor Ort: Eine WG habe ich unmittelbar vor Ort gefunden. Es gibt Organisationen für ErasmusstudentInnen (Erasmuspoint, ISU), die einem Besichtigungstermine vermitteln. Die Mietpreise liegen circa zwischen 250 und 400€ warm). Meistens muss die Miete monatlich in bar bezahlt werden. Unter ItalienerInnen ist es auch sehr verbreitet, sich ein Zimmer zu teilen, um Kosten zu sparen. Die Wohnungen an sich sind eher spartanisch eingerichtet, oft dunkel und mit Heizungen sieht es schlecht aus. Das Preisleistungsverhältnis ist in Ordnung.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Das kulturelle Angebot ist unüberschaubar! Die Stadt allein ist schon ein Spektakel und man kann in der Altstadt keinen Meter gehen, ohne nicht über eine Sehenswürdigkeit zu stolpern (Kirchen, Palazzi, unterirdische Tunnel, sogar römische Ruinen). Viele Museen zeigen Kunstschätze von der Antike bis zur Moderne. Diese sind an bestimmten Tagen sogar oft kostenlos, sonst liegt der reduzierte Eintritt bei 4 – 8€. Sport kann man in Fitnessstudios treiben oder – in besetzten Häusern! Davon gibt es einige in Neapel und es lohnt sich, auf Entdeckungstour zu gehen. Diese bieten zudem kostenlose Veranstaltungen für jeden Geschmack an. Die Barszene lässt sich auch sehen. Die Preise sind hier sehr unterschiedlich, man zahlt jedoch nie mehr als 6€ für einen Drink, ein Bier gibt es manchmal schon für einen Euro. Kulinarisches verlockt und verfolgt einen quasi auf Schritt und Tritt. Im Restaurant kann man schon ab 10€ essen und trinken. Die Region ist abgesehen von ihrem antiken Erbe (Pompeji, Herculaneum Paestum,…) absolut sehenswert: die traumhafte Amalfiküste mit Wanderwegen, kleinen Städten und Stränden, erholsame Inseln mit viel Natur und Thermalbädern, um nur weniges aufzuzählen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Für die Miete habe ich warm 350€ bezahlt, dazu ca. 10€ am Tag für Essen und Trinken. Für Kultur und Ausflüge nochmals ca 40 im Monat (?).
	Group1: Auswahl1


